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Die dreijährige Dienſtzeit
in Frankreich.

Die Deputiertenkammer hat in Frankreich die drei
jährige Dienſtzeit angenommen. Aber der Senat ſcheut ſich,

dem Geſetze ſeine Zuſtimmung zu geben, und mit vollem
gecht. Denn die Art und Weiſe, in der das Geſetz aus
geführt werden ſoll, bedeutet für die franzöſiſche Armee zu
nächſt keine Stärkung, ſondern eher eine Schwä-
chun g.

Der Hauptvorzug der dreijährigen Dienſtzeit vor der
zweijährigen beſteht darin, daß in jedem Herbſt nur des
aktiven Beſtandes der Truppe entlaſſen und durch neuein-
geſtellte Rekruten erſetzt wird, während in Geſtalt von
ausgebildeten Leuten vorhanden ſind. Dadurch iſt es leicht,
das Ausbildungsperſonal für die Rekruten zu ſtellen und
trotzdem noch einen genügenden Beſtand an alten Leuten
zu behalten. Bei der zweijährigen Dienſtzeit iſt dies ſchon
viel ſchwieriger, weil nur die Hälfte des Beſtandes aus ein
jährig gedienten Leuten beſteht, während die andere Hälfte
neu eingeſtellt iſt. Jn Frankreich wollte nun die Regierung,
und vor allen Dingen die Militärkommiſſion, die dreijährige
Dienſtzeit in der Weiſe durchführen, daß man die im Herbſt
1911 eingeſtellten, d. h. alſo da in Frankreich bisher erſt die
jungen Männer im 21. Jahre zur Einſtellung gelangten, die

im Jahre 1890 geborenen, die im Herbſt 1913 bei zwei-
jähriger Dienſtzeit zur Entlaſſung gelangen müſſen, ein
Jahr länger zurückbehielte. Dann hätte man im nächſten
Jahre dieſe, die im Jahre 1891 geborenen und 1912 einge-
ſtellten und die 1892 geborenen und jetzt im Herbſt 1913
zur Einſtellung gelangenden bei der Fahne gehabt und
wäre dadurch imſtande geweſen, den Beſtand der einzelnen
Truppenteile erheblich zu verſtärken oder auch neu zu bilden.
Aber dieſer Plan ſcheiterte an dem Widerſtande der 1911
eingeſtellten Leute. Schon die Ankündigung, daß ſie ſtatt
der bei der Einſtellung in Ausſicht genommenen zwei Jahre
deren drei bei der Truppe bleiben ſollten, rief an ver-
ſchiedenen Orten offene Empörung hervor und es lag die
Gefahr vor, daß es im Herbſt dieſes Jahres bei der wirk
lichen Zurückbehaltung zu einer blutigen Revolution
kommen würde, die um ſo gefährlicher ſein würde, als die
Empörer alle bewaffnet waren und ihre jüngeren Kame-
raden, die auch noch in der Hoffnung einer nur zweijährigen
Dienſtzeit eingeſtellt waren, ihnen kaum entgegentreten
würden.

So entſchloß man ſich denn, die Maßregel in anderer
Weiſe durchzuführen. Man verzichtete auf eine Verſtärkung
der Armee und nahm die Entlaſſung des Jahrganges 1911
zum Herbſte dieſes Jahres in Ausſicht. An deſſen Stelle
ſollen dann die im Jahre 1892 und, ſoweit dieſe nicht aus-
reichen, die im Jahre 1893 geborenen auf drei Jahre ein-
geſtellt werden. Jm Herbſt 1914 ſoll dann der Reſt des
Jahrganges 1893 und der Jahrgang 1894 auf drei Jahre
herangezogen werden und von da an immer die Zwanzig-
jährigen.

Jm nächſten Winter iſt alſo keine Vermehrung des
Soll beſtandes vorhanden. Dagegen werden ſtatt min-
deſtens 21jähriger eine größere Anzahl von 20jährigen Sol-
daten vorhanden ſein. Es ſind ſtarke Zweifel entſtanden,
ob die franzöſiſche Bevölkerung in dieſem Alter ſchon den
Anſtrengungen des Militärdienſtes gewachſen ſein wird.
Iſt der Prozentſatz der Kranken beim franzöſiſchen Militär
doch jetzt ſchon erſchreckend hoch! Deshalb hat ſich die
Militärkommiſſion bis zuletzt mit Entſchiedenheit gegen die
Einſtellung der Zwanzigjährigen gewehrt. Aber auf der
einen Seite war die Furcht vor der völligen Zerſtörung der
militäriſchen Disziplin zu groß und auf der anderen konnte
die parlamentariſche Regierung von der einmal
vorgeſchlagenen Einführung der dreijährigen Dienſtzeit
nicht ablaſſen, ſelbſt wenn ſie ſich von der Fehlerhaftigkeit
ihres Vorſchlages überzeugt hätte. Das iſt auch ſo ein
»Vorzug“ des „parlamentariſchen“ Regimes!!

Wie ſchützt ſich nun aber Frankreich davor, daß etwa
Deutſchland den Schwächezuſtand des franzöſiſchen Heeres
benutzt, um einmal gründlich mit ſeinem weſtlichen Nachbat
abzurechnen? Sehr einfach! Man poſaunt fortgeſetzt in
die Welt hinaus, daß Deutſchland die Abſicht habe, das arme,
unſchüldige, friedliebende Frankreich „brusquement“ zu
überfallen. Und da wir im Auslande wenig Freunde und
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leider auch eine ungenügende Vertretung in der Preſſe
haben, ſo wird dieſer Vorwurf überall verbreitet und auch
geglaubt. Dadurch iſt die öffentliche Meinung in der ganzen
Welt von vornherein gegen uns eingenommen. Bei uns
aber werden die bündigſten Verſicherungen in offiziöſer und
offizieller Form abgegeben, daß wir nicht daran dächten,
einen Krieg gegen Frankreich anzufangen. Und da wir
gewöhnt ſind, unſere Verſicherungen loyal zu halten, ſo
mögen die Franzoſen ruhig zuſehen, was die Einführung
der dreijährigen Dienſtzeit in der beſchloſſenen Form bei
ihnen für Folgen hat!

Wir führen inzwiſchen unſere neue
Militärorganiſation durch. Sie läßt uns
allen franzöſiſchen Experimenten kalt-
blütig zuſehen. Selbſt wenn die Franzoſen
mit der Durchführung der dreijährigen
Dienſtzeit fertig ſind, brauchen wir uns
vor ihnen nicht zu fürchten. Für die Ueber-
gangszeit aber gewiß nicht! W. S.

Friedenskonferenz in Bukareſt.
Nach den letzten vorliegenden Meldungen wird es in

den Berliner diplomatiſchen Kreiſen für ſicher erachtet, daß
ſämtliche Verhandlungen zwiſchen den Balkanſtaaten ein
ſchließlich Rumäniens in Bukareſt bezw. in Sinaja ſtatt
finden werden. Auch die Sonderverhandlungen in Niſch
über den Waffenſtillſtand ſcheinen nunmehr nach Bukareſt
verlegt worden zu ſein. Jn den diplomatiſchen Kreiſen
rechnet man damit, daß Rumänien ſeine Aufforderung an
die Türkei, das altbulgariſche Gebiet zu reſpektieren und.
dem Londoner Präliminarfrieden entſprechend Adrianopel

Anſprüche Rumäniens auf bulgariſches Gebiet ſich auf die
territoriale Erweiterung Bulgariens gründen, die ſich aus
dem Kriege der Balkanſtaaten mit der Türkei ergibt. Die
Auslaſſung der „Nordd. Allgem. Ztg.“ über die Stellung
der Großmächte zur Türkei wird in den Berliner diplo-
matiſchen Kreiſen dahin gedeutet, daß eine über diplo-
matiſche Vorſtellungen hinausgehende Aktion der Mächte
gegen die Türkei zurzeit keine Ausſicht auf Verwirklichung
hat. Auch gibt man ſich der Erwartung hin, daß alle An
kündigungen von nichtoffizieller ruſſiſcher Seite über eine
Sonderaktion Rußlands vorläufig wenigſtens unerfüllt
bleiben werden. Ein Erſcheinen der ruſſiſchen Schwarzmeer-
Flotte in dem bulgariſchen Hafen Burgas würde nicht als
eine ſolche Sonderaktion zu betrachten ſein, da es nur den
di der ruſſiſchen Untertanen dort zur Grundlage haben
würde.

Der Beginn der Friedensverhandlungen.
Die Bevollmächtigten Serbiens und Montenegros für

die Friedensver handlungen ſind Montag vor-
mittag in Bukareſt eingetroffen. Die Ankunft des griechi-
ſchen Miniſterpräſidenten Venizelos wurde für abends er
wartet. Die offizielle Vorſtellung findet heute, Dienstag,
die erſte Konferen z, die im Miniſterium des Aeußern
abgehalten wird, am Mittwoch ſtatt. General Coanda
wurde der rumäniſchen Miſſion attachiert. Der Chef der
bulgariſchen Miſſion, Miniſter Tontſchew, ſtattete den rumä-
niſchen Bevollmächtigten Beſuche ab. Jn den Beſprechungen

Haltung Bulgariens in rumäniſchen Kreiſen zurückgelaſſen
hatte, vergeſſen zu machen. Ebenſo trat dabei der Wunſch
der bulgariſchen Regierung zutage, eine neue Aera der bul-
gariſch rumäniſchen Beziehungen zu begründen. Die Buka-
reſter Preſſe begrüßt die eingetroffenen bulgariſchen Dele-
gierten. Beſonders die den Demokraten naheſtehende
„Preſa“ findet warme Worte der Bewillkommnung. Mit
dem Ergebnis der erſten Zuſammenkunft des bulgariſchen
Delegierten Tontſchew mit dem rumäniſchen Miniſter des
Aeußern Majorescu und dem Miniſter des Jnnern Take
Joneseu ſind die bulgariſchen Vertreter in hohem Maße zu
frieden, ſo daß ſchon heute erhofft wird, daß Bulgarien auf
der Konferenz bei Rumänien Unterſtützung finden wird.
Mit Rückſicht auf die Beſtimmung des Petersburger Proto-
kolls, wonach Bulgarien ſich verpflichtet, die näher zu be-
ſtimmende Grenzzone nicht zu befeſtigen, wird Rumänien die
Schleifung der Befeſtigungen von Ruſtſchuk und Schumla
verlangen. Aus den Kreiſen der bulgariſchen Delegierten
wird die Auffaſſung verbreitet, daß Bulgarien ent-
ſchloſſen ſei, alles für eine möglichſt raſche
Beendigung der Beratungen in Bukareſt zu
tun, deren Ergebnis nach bulgariſcher Anſicht der Ge-
nehmigung Europas bedarf, um rechtskräftig zu werden.

Kriegeriſche Vorkommniſſe.

Türkiſche Kavallerie in Stärke von einer halben
Schwadron verſuchte einen bulgariſchen Poſten bei Kaibiljar im
Bezirk Kiſil-Agatſch zu umzingeln. Die bulgariſchen Sol-
daten wieſen den tüvkiſchen Angriff zurück,
der dreimal wiederholt wurde, wobei 20 Mann fielen. 50 Baſchi-

zu räumen, in verſchärfter Weiſe wiederholen wird, da die

zeigten ſich die Bulgaren beſorgt, den Eindruck, welchen die

bozuks mit zwei Schwadronen Kabvallerie drangen in das
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gariſche Städtchen GoljemBojalük in demſelben Bezirke ein, ſie
wurden jedoch zurückgewieſen. Eine andere Abteilung türkiſcher
Kavallerie wurde vor dem Dorfe Küzükliſſe zurückgetrieben.
Die Türken haben in Waſiliko und Agathopolis am Schwarzen
Meere Jnfanterie gelandet.

Geſtern kam es auf der ganzen Front zu keinemernſten
Zu ſammenſtoß mit den Serben. Die Griechen
unternahmen mit bedeutenden Kräften einen Angriff gegen
den linken Flügel der Bulgaren, wurden aber durch einen Gegen
angriff gezwungen, den Rückzug anzutreten, wobei ſie zwei Ge
ſchütze und ein Maſchinengewehr zurückließen.

Der Bahnverkehr ſtockt noch.
Der direkte Bahnverkehr von Saloniki mit dem

Auslande über Uesküb konnte nicht, wie beabſichtigt war,
wieder aufgenommen werden, weil ſich die ſerbiſche Bahnverwal-
tung weigert, Paſſagiere und Gepäck auf der Strecke Gewgheli--
Uesküb zu befördern. Der Beſchluß des ſerbiſchen Miniſteriums,
den Bahnbetrieb Gewgheli--Zibeftſche am 1. Auguſt wieder der
Geſellſchaft der Orientaliſchen Eiſenbahnen abzutreten, ſoll, wie
verſichert wird, nicht zur Ausführung gelangen.

Eine Botſchafter- Konferenz in Sicht.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, werden die Bot

ſchafter heute Dienstag eine Zuſammenkunft in London
haben. Nach den Jnformationen des genannten Bureaus iſt da-
mit nicht geſagt, daß man eine Entſcheidung über
eine neue Note an die Türkei getroffen hat, vielmehr
haben die h Jnſtruktionen bezüglich des albaniſchen
Statuts erhalten, das man in einer oder zwei Sitzungen zu
regeln hofft. Die diplomatiſchen Kreiſe ſind be
friedigt, daß die türkiſchen Truppen nichtweiter vorgerückt find. Bezüglich einer Kollektiv-
aktion der Mächte iſt die Lage unverändert. Maß-
gebende Kreiſe drücken ihre Genugtuung über die Ankunft der
Delegierten der Balkanſtaaten in Bukareſt aus. Man erklärt, die
Mächte wollten ſich nicht in dieſe Verhandlungen miſchen, voraus-
eſetzt, daß die Löſung, die aus ihnen hervorgeht, nicht zumSchaden der Mächte iſt. Andernfalls würde Europa das letzte

Wort haben.

Deutſches Reich.
Ein amtliches Dementi.

Die amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ ſchreibt:
Vor einigen Tagen hat der „Meſſin“ die Nachricht gebracht,
der kommandierende General des 16. Armeekorps habe für
ſeinen Dienſtbereich einen Befehl erlaſſen, wonach kein
elſaß-lothringiſcher Soldat in Zukunft mehr in
Bureaus beim Telegraphen- oder Telephon-
dienſt ſowie beim Dienſt der Eiſenbahnen ver-
wendet werden dürfe. Die Tagespreſſe hat dieſe Be
hauptungen aufgegriffen und daran eine Reihe von Kom
mentaren geknüpft. Dadurch iſt eine wohl begreifliche Be
unruhigung in allen Kreiſen der Bevölkerung des Landes,
insbeſondere auch bei der großen Maſſe loyal geſinnter Bür-
ger, eingetreten. Dieſe Beunruhigung iſt noch erhöht wor-
den durch die Kritik, die ein Teil der Preſſe ohne weiteres
gegen Regierung und Militärverwaltung üben zu ſollen ge-
glaubt hat, ohne abzuwarten, ob dieſe Gerüchte auf Wahr-
heit beruhten. Alle Behauptungen, wonach der
kommandierende General des 16. Armeekorps Befehle er-
teilt haben ſoll, künftighin keinen elſaß-lothringiſchen Sol-
daten ſeiner Abſtammung wegen in Vertrauensſtellungen
zu verwenden,, ſind in jeder Hinſicht unzu-
treffend. Das Gleiche gilt hinſichtlich des 15. Armee-
korps; auch für dieſes iſt kein Befehl der fraglichen Art
ergangen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandfahrt. Montag vormittag begab

ſich der Kaiſer an Bord des Torpedobootes „Sleipner“
nach Vangsnaes, woſelbſt bei der Fridtjof-Statue die Ur-
kunde niedergelegt werden und eine Probe für die Ein-
weihungsfeier ſtattfinden ſollte. Das Wetter iſt ſeit Mon-
tag früh kühl und regneriſch. An Bord iſt alles wohl. Vor-
mittags um 1024 Uhr fand bei der Fridthjof-Statue eine
Feier ſtatt. Kaiſer Wilhelm verteilte perſönlich Auszeich-
nungen an Profeſſor Unger, Direktor Gerſtinger und an
deutſche Offiziere, ſowie Medaillen an diejenigen Marine-
mannſchaften, die an der Aufſtellung des Denkmals mit-
gearbeitet haben. Nach der Verteilung der Auszeichnungen
hielt der Kaiſer eine Anſprache. Um das Denkmal herum
waren 500 Marinemannſchaften aufgeſtellt. Die Kapelle der
„Hohenzollern“ konzertierte unter Leitung des norwegiſchen
Komponiſten Ole Olſen. Nachmittags unternahm der
Kaiſer einen Spaziergang in die Umgebung Balholms.
Später traf der Feldjäger ein. Wetter kühler.

Vom Kronprinzenpaar. Die Meldung von einer angeb-
lichen Automobilfahrt des Kronprinzenpaares nach dem ruſſiſchen
Kloſter Czenſtochau am 24. d. Mts. iſt, wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren, entweder frei erfunden oder aber auf eine Per
ſonenverwechſelung zurückzufühkren. Die Kronprinzeſſin ver
ließ an dem Tage, an dem ſie angeblich in Rußland geweilt haben
ſoll, auf der Jacht „Jduna“ Danzig und ſegelte nach Gelbenſande,
während der Kronprinz ſelber in Danzig-Langfuhr weilte.

Prinzregent Ludwig von Bayern traf am Montag
vormittag mit ſeiner Gemahlin und den Prinzeſſinnen-
Töchtern zum Beſuche in Nürnberg ein. Er wurde am Bahn-
hofe vom Oberbürgermeiſter, den Spitzen der Behörden,



e e

der Generalität uſw. empfangen. Die Fahrt ging durch die
feſtlich geſchmückte Stadt unter Glockengeläut und den Hoch
rufen der zahlreich erſchienenen Menge zum Rathauſe, wo
der Regent verſchiedene Auszeichnungen verlieh; u. a. wurde
dem Oberbürgermeiſter Wirkl. Geheimrat Dr. v. Schuh der
erbliche Adel verliehen. Der zweite Bürgermeiſter Bräuti-
gam erhielt den Titel eines Königlichen Hofrates und der
Geh. Baurat und Generaldirektor der Maſchinenfabrik
Augsburg-Nürnberg Dr. v. Rieppel den Michaelsorden
zweiter Klaſſe. Vom Rathauſe aus ging die Fahrt zur
königlichen Burg, wo der Regent Wohnung nahm. Um4 ühr fand dort Hoftafel ſtatt, zu welcher zahlreiche Ein

Iadungen ergangen waren. Nachmittags erfolgte eine Be
ſichtigung des ſtädtiſchen Volksbades und des neuen Tier
parkes. Abends fand Feſtvorſtellung im Stadttheater ſtatt.

Ausdehnung eines Auslieferungsvertrages. Am Montag iſt
von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und dem Ber
liner Niederländiſchen Geſandten ein Vertrag unterzeichnet wor
den, durch den der am 21. September 1897 zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und den Niederlanden abgeſchloſſene Auslieferungsvertrag
auf das deutſche Schutzgebiet Kiautſ ausgedehnt wird.

Ausland.
Das franzöſiſche Budget.

Der Senat beriet am Montag das aus der Kammer zurück
gekommene Budget. Ribot erklärte, die finangielle Lage
würde ſich ſchwierig geſtalten, auch ohne die militä-
riſchen Laſten, die ſich aus der e ergeben, den An
ſtrengungen Deutſchlands zu begegnen. Ribot der Anſicht
Ausdruck, Deutſchland denke zwar nicht an einen vgriſt aber es
denke vielleicht, daß ſeine Lage weniger gut geſichert ſei infolee,
der letzten Ereigniſſe. Ferner erklärte er, alle müßten die Laſten
des Militärgeſetzes auf ſich nehmen, ohne daß ein reren
unter den Steuerpflichtigen gemacht werde. Das Land werde in
wännlicher Weiſe die Opfer auf ſich nehmen, die man von ihm
fordere. (Lebhafter Beifall.) Miniſterpräſident Barthou ver
ſprach, daß das Budget ür 1914 klar und aufrichtig ſein würde,
Mit Anſpielung auf die gegenwärtige Lage ſagte er ſodann: Die
Ereigniſſe verſtimmen uns auch jetzt noch, die 4 iſt aber
zu jeder Jnitiative bereit, um den Frieden der Welt zu ſichern.
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Kritiſche Lage der Spanier in Tetuan.
Nach Nachrichten aus Tetuan wird die Lage der

Stadt täglich bedrohlicher. 15000 mit modernen
Waffen ausgerüſtete Marokkaner halten die Stadt ein
geſchloſſen. Der Bevölkerung hat ſich eine große Ver
wirrung bemächtigt und ſie verläßt in fluchtartiger Eile die
gefährdete Stadt. Ueber 1000 ſpaniſche und jüdiſche Fami-
lien haben ſich nach Tanger geflüchtet. Täglich ereignen ſich
Scharmützel zwiſchen den ſpaniſchen Truppen und den Ein
geborenen, und trotz der numeriſchen Ueberzahl der ſpani-
ſchen Garniſon, die gegenwärtig 20 000 Mann beträgt, iſt
die Lage für die Spanier ſehr kritiſch, da die Eingeborenen
jedes größere Treffen vermeiden und ſich lediglich auf den
Guerillakrieg und den Ueberfall von Proviant- und Muni-
tionstransporten beſchränken, ſo daß bereits Mangel an
Lebensmitteln und Kriegsmaerial in Tetuan zu herrſchen
beginnt.

Die chineſiſche Revolution.
Die britiſchen Flußdampfer in Kanton haben auf An

weiſung des Konſuls Befehl erhalten, Dampf aufzumachen, um
im Notfalle die Frauen und Kinder in der Vorſtadt Shameen, wo
die meiſten Engländer wohnen, an Bord zu nehmen. Die beſſeren
Klaſſen der chineſiſchen Bevölkerung wandern nach Hongkong ab.

Vermiſchtes.
Ueber das Theater der 5000 in Dresden,

uber das in jüngſter Zeit verſchiedene Nachrichten durch die
Preſſe gingen, teilt die Verwaltung der Sarraſaniſchen Betriebe
folgendes mit: Als nach dem Fortgange Direktor Sarraſanis
auf die Sommertournee die Dresdener Polizeibehörde ihm Kon-
zeſſionen entzog, die er während ſeines viermonatigen Gaſt
ſpiels ausgeübt hatte, entſchloß er ſich zur Boykottierung ſeines
eigenen Gebäudes, obwohl die ſtädtiſchen Behörden ihm immer
durchaus entgegengekommen ſind. Von finanziellen Schwierig-
keiten iſt keine Rede. Das Gebäude iſt ſchuldenfreies Eigentum
des Direktors Stoſch-Sarraſani. Jm übrigen hat die Dresdener
Polizeiverwaltung Direktor Stoſch-Sarraſani eine Wieder
einräumung der bisherigen Konzeſſionen zugeſagt. Das Haus
konnte auf Jahre hinaus beſetzt werden. Direktor Stoſch hat
während ſeines viermonatigen Gaſtſpieles allein ca. 60 000 Mk.
Billettſteuer an die dortigen Behörden abgeführt, woraus die
Möglichkeit, in Dresden auf ſeine Koſten zu kommen, entſchieden
erſichtlich iſt.

d

Das Kino im Dienſt des Handlungsreiſenden. Eine eigen
artige Verwendung findet, wie uns aus NewYork geſchrieben
wird, der Kinematograph in Amerika. Er wird dort nicht nur
zur Veranſtaltung von Theatervorſtellungen verwendet, ſondern
hauptſächlich von der Jnduſtrie für ihre Sonderzwecke benutzt.
In Amerika iſt es allgemein gebräuchlich, daß die großen Ge
ſchäftshäuſer und beſonders Maſchinenfabriken in ihren Vor-
führungsräumen einen Kinematographen haben, mit deſſen Hilfe
ſie den Kunden ihre Maſchinen in allen Stadien der Fabrikation
und in voller Tätigkeit vorführen können. So kann jeder einzelne
Kaufluſtige ſich beſtändig mit eigenen Augen davon überzeugen,
wie jedes einzelne Stück der Maſchine hergeſtellt wird. Nun
ſind aber die findigen amerkianiſchen Kaufleute in der Aus
nutzung dieſer neuen Erfindung noch weitergegangen, denn ſie
rüſten jetzt auch ihre Handlungsreiſenden mit Kinos aus. Jns-
beſondere handelt es ſich um ſolche Firmen, die bisher nicht in
der Lage waren, außerhalb des Fabrikationsortes den Kunden
die Waren vorzuführen. Große Firmen, Maſchinenbaugeſell-
ſchaften und Fabrikanten anderer Erzeugniſſe, die der Geſchäfts
reiſende nicht mit r die Reiſe nehmen kann, alſo den Kunden
nicht im Betriebe vorführen kann, geben ihren Vertretern neuer-
dings einen kleinen Kinematographen mit, der die Reiſenden in
den Stand ſetzt, den Intereſſenten die Erzeugniſſe ihrer Firma
in voller Anſchaulichkeit im großen Betriebe vorzuführen. Der
Reiſende hat alles für die Vorführung Nötige bei ſich und kann
in jedem Kontor ſeinen ambulanten Kinematographen mit ein
paar Handgriffen in Betrieb 53 Die Erfolge dieſer neuen
Errungenſchaft ſollen ſehr gute ſein, da die Kaufluſt der Inter
eſſenten durch die ihnen gegebene Möglichkeit, ſich gewiſſermaßen
graktiſch über das Angebotene zu unterrichten, ſehr geſteigert
wird.

Verhaftung eines Langgeſuchten. Beim Einkauf von Zi-
garren in Dresden zahlte ein unbekannter Mann mit einem
Coupon der Dresdener Stadtanleihe, der, wie ſich herausſtellte,
geſtohlen war. Es gelang, den Unbekannten zu verhaften. Er
gab nach längerem Verhör zu, der ehemalige Forſtbeamte von
Ragowski aus Poſen zu ſein. Wie ſich herausſtellte, hatte
Ragowski durch einen Einbruchsdiebſtahl in der Umgebung von
Dresden Wertpapiere in Höhe von 20 000 Mark erbeutet. Auch in
Berlin, Leipzig, Halle, Hamburg und Breslau hat der Ver-
haftete Diebesfahrten unternommen.

Endlich Sommerwetter! Alle Fremdenzentren im Engadin, am
Genfer See, in Wall und am Südfuß der Alpen melden warmes,
glänzendes Sommerwetter. und die

Das älteſte Gaſthaus Deutſchlands, Den Ruhm, das älteſte
Gaſthaus in Deutſchland zu ſein, beſitzt der „Goldene Löwe“ in
Adorf (Vogtland). Eine zweite Merkwürdigkeit iſt, daß das Gaſt
haus ſeit 1440, alſo ſeit 500 Jahren, im Beſitze ein und der
v Familie namens Klarner iſt. Jn dem Gaſthaus befindet
ich übrigens eine „GoetheStube“, worin der Dichter angeblich
ſein Epos Hermann und Dorothea“ zu Ende gedichtet hat.

Deutſche S als Spione feſtgenommen. r Helſingfors
wurde eine aus Kiel ſtammende Segeljacht angehalten. Die vier
Jnſaſſen wurden, obgleich ihre Legitimationspapiere in Ord
nung waren, wegen Spionageverdacht in Haft genommen. Die
vorgenommene Leibesviſitation verlief erfolglos. Um 7 Uhr
abends entließ man ſie endlich ohne Entſchuldigung.

eworden. Er fuhr in ſeinem Automobil in Begleitung ſeiner
au auf der Landſtraße von Reims, als ein aufgeſcheuchtes

Rebhuhn den Weg des Autos kreuzte. Um das r nicht zu
überfahren, ſteuerke er auf die andere Seite, dabei rannte das
Auto gegen einen Baum und wurde zertrümmert. Roſſignol iſt
tot, w rend ſeine Frau ſchwer verletzt iſt.

Raubmördern zum r gefallen ſind zwei polniſche Arbeiter,
die Sonntag abend in Schafhaus bei Dortmund eingetroffen
waren, um bei den Chauſſeebauten Arbeit zu ſuchen. Sie wurden
Monkag morgen in einem Kornfelde aufgefunden. Der eine von
ihnen iſt tot, der andere, der in das Krankenhaus gebracht wurde,
iſt ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

„Fälſchlich totgeſagt. Die Offizierkorps des Ulanenregiments
Kaiſer Alexander II. von Rußland (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8
und des Militär-Reitinſtituts hatten kürzlich in der „KreuzZtg.“
Nachrufe für den Generalleutnant z. D. Friedrich
Wilhelm v. Lange veröffentlichen laſſen, der am 8. Juli in
Dresden verſtorben ſein ſollte. Am Montag teilte der angeb
lich Verſtorbene in einem eigenhändigen Schrei-
ben der „KreuzZtg.“ mit, daß er ſich zurzeit in Oberbären
vurg im Erzgebirge auf ſeiner Sommerfriſche in
We er Geſundheit befinde und der Todesmeldung wahr
cheinlich eine r mit ſeinem 70. Geburtstag zugrunde

liege, den er am 14. d. M. gefeiert habe. Hoffentlich bewahr
eitet ſich an Generalleutnant v. Lange nun auch das alteprichwort, daß ſich irrtümlich Toige ſagte noch eines langen

Lebens zu erfreuen haben. Im übrigen hat es ſicherlich einen
eigenen Reiz, Nachrufe über ſich ſelbſt in der Zeitung zu leſen,
wamentlich wenn ſie des fälſchlich Totgeſagten in ſo ehrender
Weiſe gedenken wie in die em Falle.

Ein Unfall des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters bei der
Pforte. Vor der franzöſiſchen Botſchaft in Therapig ſcheuten
Montag nachmittag die Pferde am Wagen des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters Markgrafen Palla
viccini, ſtürzten mit dem Wagen in den Bospo-
rus und ertranken. Der Botſchafter konnte ſich
im letzten Augenblick durch W retten.Großer Diebſtahl. Aus der belgiſchen Kolonialabteilung der
Weltausſtellung in Gent ſind in der Nacht zum Montag gold
haltige Barren im Werte von hunderttauſend Francs ver-
ſchwunden. Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Der Raubmord im Eiſenbahnzuge. Uhr und Kette des im
Eiſenbahnzuge Frankfurt- Darmſtadt Ermordeten wurden bei
einem Althändler in Frankfurt a. M. ermittelt. Der Täter, der
als 28-30 jähriger Mann beſchrieben wird, r die Gegen
ſtände für 30 Mk. Die Staatsanwaltſchaft und die Eiſenbahn
behörde haben für die Ermittlung des Täters eine Belohnung
von 2000 Mk. ausgeſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwerer Eiſenbahn-Unfall.

Vor der Einfahrt in den Bahnhof Nauendorf (Saalkrreis)
ſtürzte am Montag die Maſchine des Eilgüterzuges Halber-
ſtadt- Halle um und mehrere Wagen entglesſten. Ein
Eiſenbahnbeamter namens Starker wurde ſchwer ver-
letzt, fünf leichter verletzte Bahnbeamte konnten
ſich mit dem nachkommenden D-Zug nach Halberſtadt in ärzt-
liche Behandlung begeben. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
Der Zugsverkehr wurde nur unweſentlich beeinflußt.

Beeſen a. E., 28. Juli. Gründung einerJugendvereinigung.) Der in unſerem Orte im Februar
gegründete Ortsausſchuß für Jugendpflege entwickelt ſich immer
mehr. Jm weſentlichen haben hierzu wohl die im April und
Mai unternommenen Ausflüge nach Merſeburg und der Burg
Giebichenſtein beigetragen. Die Sache der Jugendpflege weiter
zufördern, haben ſich beſonders die Lehrer der hieſigen Gemeinde
angelegen ſein laſſen. Dank ihren eifrigen Bemühungen konnte
am Freitag abend im Gräfeſchen Lokale „Deutſches Haus“ eine
Jugendvereinigung ins Leben gerufer werden. 10 fünf-
zehn bis ſechzehnjährige Knaben hatten ſich dort eingefunden, um
der Vereinigung als Mitglieder beizutreten. Den Teilnehmern
ſoll Gelegenheit zum Schnitzen, ſowie die Möglichkeit zum Leſen
guter Bücher und Zeitſchriften uſw. gegeben werden. Wie wir
hören, gedenkt die Gemeinde der Jugendvereinigung demnächſt
eine Werkſtatt zur Verrichtung von Schnitz- und Papparbeiten
im Hauſe des jetzigen Bautechnikers Rich. Ahſe in der Wilhelm-
ſtraße zur Verfügung zu ſtellen.

Weißenfels, 28. Juli. (Verlegung der Garniſon-
Bäckerei Wie mitgeteilt wird, ſoll zum Frühjahr 1914 die
Garniſonbäckerei nach Naumburg verlegt werden.

n. Cöthen, 28. Juli. (Der berüchtigte Ein- und
Ausbrecher Bieter), der kürzlich aus dem Gerichtsgefäng-
nis in Deſſau entfloh und ſeitdem die hieſige Gegend durch eine
Reihe verwegener Einbruchsdiebſtähle beunruhigte, iſt heute vor-
mittag in einem Getreidefelde der benachbarten Domäne Klietzen
feſtgenommen worden. Der gefährliche Menſch, der das
wertvollſte ſeiner Diebesbeute und ein aus dem hieſigen Schützen
hauſe geſtohlenes Gewehr bei ſich führte, hatte ſich im Getreide
zum Schlafen niedergelaſſen. Hier wurde er von den Guts-
arbeitern überraſcht und ſo lange feſtgehalten, bis ihn die tele-
phoniſch benachrichtigte Polizei abholte und dem Gerichtsgefängnis
Zuführte.

Leipzig, 28. Juli. (Feſtnahme eines Mädchen-
händlers.) Auf dem Bahnhofe in Rieſa wurde am Sonn-
abend ein Mann, angeblich ein Muſikdirektor aus Berlin, ver-
haftet, der mit 12 Mädchen von Chemnitz angekommen war. Jn
Döbeln hatte ſich ein Mädchen von der Gruppe getrennt und dem
dienſthabenden Bahnhofsbeamten geſagt, daß die Mädchen ver
mutlich verkauft werden ſollten. Sofort wurde die Riſager Polizei
benachrichtigt, welche den Mann bei der Ankunft feſtnahm. Die
Mädchen befinden ſich einſtweilen noch auf dem Bahnhofe; ſie
ſtammen aus verſchiedenen Gegenden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbandstag der deutſchen Rabattſpar-Vereine. Jm

Rahmen der diesjährigen Hauptverſammlung der Rabattſparver
eine W fand die Sonderverſammlung der Reviſionsver-
einigung des Verbandes ſtatt, in der Verbandsreviſor Nürn-
berger (Hannover) einen eingehenden Bericht über deren Tätig-
keit erſtattete. Der Berichterſtatter ſchilderte den vollſtändigen
Guſchäftsgang eines Rabattſparvereins und die verſchiedenen Ein
richtungen auf Grund der l bei den Reviſionen vom
Beginn der u bis zur Vernichtung der Marken, erörterte
die wichtigen Fragen der Organiſation, der Kapitalanlagen und
die Verbindungen mit den Banken und ging dann auf die innere
Verwaltung und Geſchäftsführung der Rabattſparvereine ein.
Weiter erörterte er das Wirken der Reviſionsvereinigung. Nach
ſeinen Ausführungen hat ſich die Mitgliederzahl der Vereinigung
auf das Doppelte geſteigert und beläuft ſich jetzt auf 134 Vereine.
Reriſionen wurden insgeſamt 51 ausgeführt. In der Ausſprache
wurde z das gute Wirken der Verbandsreviſion anerkannt

Ein Opfer ſeiner Tierliebe i der Pariſer Architert Roſſignol

otwendigkeit der Einführung einer ſolchen bei allen Woh

Vereinen im Intereſſe des Anſehens ber Rabattſparvereins-Be,

wegurg mr u x3. Nationaler Arbeiter-Verbandstag. Der HauptausſNalionaler ArbeiterVerbände, welcher rund h tn
nnte Arbeiter vertritt, trat in Hamburg zu ſeiner 8. Jahres.

agung zuſammen, die durch einen Begrüßu end eingeleitet
wurde. Die a r ihre beſondere Bedeutung dadurch,
de ier die Verſchmelzung ſämtlicher nationalen Arbeitervereine
beſchloſſen werden ſoll. Unter den Teilnehmern des Kongreſſesbefindet ſich u. a. auch General z. D. v. Loebell, der ſich für Fr
Entwicklung der ſogenannten gelben Gewerkſchaften beſonders in
tereſſiert. Auf dem Begrüßungsabend fand die Fahnenweihe des
Vereins der Hamburger e ſtatt, bei der
richter Dr. v. Broecker (Hamburg) die Weiherede hielt. Die
Sitzung des Hauptausſchuſſes e Sonntag war nicht öffentlich.
Es wurde der Anſchluß an die nationale Volksverſicherung und
die Organiſation der Werbetätigkeit dafür beſprochen. Es Igndelt
ſich bei der genannten Verſicherung darum, gegen die „Volksfür-
ſorge“, die von den Freien Gewerkſchaften und dem Zentralber-
bande der Konſumvereine Deutſchlands in Hamburg begründet
iſt, und die ihre Tätigkeit jetzt aufnimmt, eine Gegenorganiſation
zu ſchaffen, in der die nationalen Arbeiter zuſammengefaßt wer

n ſollen. Es ſprach zunächſt der Direktor der Ver cherungs
anſtalt „Friedrich Wilhelm“ Dr. Kattwingel (Berlin),
Regierungsrat Henſel (Berlin) vom Verbande öffentlich-recht-
licher Lebensverſicherungsanſtalten und Inſpektor Hal
bach für die a VolksverſicherungsAktiengeſellſchaft.
Dieſe legten die Verſicherungsbedingungen bei den eingelnen Ge.

e ihnenin Verbindung ſetzen möge, um die gepiante nationale Volksver
ſcherung in die Wege zu leiten. Es wurde beſchloſſen, einen Ausſchuß zu wählen, be tehend aus dem Vorſtand und einzelnen Ver

tretern der Verbände, welcher die Frage weiter erörtern ſoll. Auf
der Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung ſtanden weiter
die Stellungnahme zu einem Zuſammenarbeiten mit dem Förde-
rungsausſchuß, ferner die Stellungnahme zu den wilden natio,
nalen und wirtſchaftsfriedlichen Vereinen und Verbänden,
eder einer Monatsſchrift ſowie Satzungsänderungen und
verſchiedene Anträge. Unter den Anträgen befand ſich einer vom
Bund Deutſcher Gewerkvereine ne der Hauptausſchuß
möge für eine leichtere Gewährung der Reichsrente bei Jnva
lidiſierung der Werkmeiſter eintreten. Ferner der Haupt
ousſchuß für eine Herabſetzung der Altersgrenze bei der ſtaatlichen
Alters und Invbalidenverſicherung von 70 auf 65 Jahre ſowie
fur die Beſeitigung der Vorſchriften wirken, wonach die Rente bei
Perſonen in Wegfall kommt, die zu einem Drittel erwerbsfähig
ſind. Weiter wurde der Haupkausſchuß beauftragt, für eine
Aenderung der Unfallverſicherung in der Richtung einzutreten,
daß bei Unfallrentnern, die im W Alter einen Unfall er
litten und deren Rente ſich nach dem damaligen geringen Lohn
berechnet, im ſpäteren Alter bei Berechnung der Rente der Jahres
verdienſt eines gleichaltrigen Nichtverletzten zu Grunde gelegt
wird. Außrdem ſoll der Hauptausſchuß dafür eintreten daß
das Geſetz über die Beſchlagnahme von Arbeits und Dienſtlohn
derart umgeändert wird, Einkommen von 1800 Mark un
arg vor leibt, Heute Montag findet die erſte Hauptſitzung

att.
Reichsfeuerwehrtag. Am Montag vormittag fand in

Leipzig die Hauptverſammlung des 18. deutſchen Reichsfeuerwehr-
tages ſtatt. Es wurden eine Anzahl J sanſprachen ge
halten. U. a. ſprach Miniſterialdirektor Dr. Roſcher, der die Ver
ſammlung im Namen der ſächſiſchen Regierung und insbeſondere
des Miniſters des Jnnern Grafen gisthum von Eckſtädt begrüßte
und dem Reichsfeuerwehrberband die herzlichen Sympathien der
ſächſiſchen Regierung ausſprach, und der Präſident der Sächſiſchen
Brandverſicherungskammer BeegerDresden, der ebenfalls herz
liche Grüße überbrachte. Nach weiteren Anſprachen wurde in die
Hauptverſammlung eingetreten und zunächſt der Jahresberiht
verleſen. Jm Anſchluß hieran wurden eine große Anzahl von
hervorragenden Führern des Feuerwehrverbandes zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Als Ort der nächſten Tagung im Jahre 1918
wurde Straßburg gewählt. Jm Anſchluß an die Hauptverſamm-
lung fand nachmittags 3 Uhr am Völkerſchlachtdenkmal eine große
patriotiſche Gedenkfeier ſtatt. Hierbei hielt der Leipziger Profeſſor
Brandenburg die Feſtrede. Zu der Feier hatte ſich eine große
Anzahl Mitglieder der verſchiedenen in Leipzig anweſenden
ne ſowie eine rieſige Menſchenmenge als Zuſchauer ein-
gefunden.

uunſt und Wiſſenſchaft.
Das Schickſal des Lohengrinhauſes bei Dresden. Allge

meine Entrüſtung hat in Dresden die Meldung hervorgerufen, daß
das Lohengrinhaus bei Großgraupe in der Nähe von Pillnitz, in
dem ſich gegenwärtig auch ein kleines Wagnermuſeum be-
findet, in eine Schnapsfabrik verwandolt werden ſoll. Dies
will man auf alle Fälle verhindern. Wie es heißt, ſoll die Grün-
dung eines Schutzvereins, verſucht werden, der den jetzigen Beſitzer
von ſeinem barbariſchen Plane abbringen will.

Der Wiener Gynäkologe Ernſt Wertheim iſt bei einem
Automobilunfall bei Pola ſchwer verletzt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bauführer Oskar Graenz-

doerffer zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe das Verdienſtkreuz in
Gold; dem Gemeindevorſteher Guſtav Reeck zu Kade im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Verdienſtkreuz in Silber; dem
Kontorboten Friedrich Wen del zu Magdeburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens; dem Einkaſſierer Guſtav Deme-
land und dem Fabrikmeiſter Friedrich Altenkirch, beide
zu Magdeburg, dem bisherigen Kreiswegemeiſter Eugen
Scharff zu Schwanebeck im Kreiſe Oſchersleben, dem Arbeiter
Friedrich Fiſcher zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe und dem In
validen Franz Boerner zu Aſchersleben das AllgemeineEhren-
zeichen, ſowie dem Vorarbeiter Auguſt Siede zu Bahnitz im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Blechſchmied Guſtav Axt-
mann, dem Tiſchler Wilhelm Haberer und dem Kutſcher
Wilhelm Zens, ſämtlich zu Magdeburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

Sport und Jagdòd.
Jn Köthen gewann die LeichtHauptkonkurrenz, die

400-MeterStafette um den Staatspreis, mit 48 Sek. der S.C.
Köthen, während in der 8000-MeterStafette Deſſau ſiegte. f

Die Meiſterſchaft von Nord Thüringen im 100MeterLau
gewann Thiele-Turnerſchaft Erfurt, die 4500Meter Meiſter
ſchaft Rieß vom Sportklub Erfurt. Die anderen Konkurrenze
wurden wegen Regens nicht ausgetragen.

Gerichtsſaal.
Ein Nachſpiel zum Frankfurter Kaiſerpreisſingen. G

Nachſpiel zum diesjährigen KaiſerpreisWettſingen beſchäftigte
Ferienſtrafkammer des Landgerichts Leipgig, vor der ſich der
kannte Komponiſt, ereinsleiter und Muſikkritiker rMuſikdirektor Guſtav er gem u in Leipzig unter der An

m

zklage des Vergehens gegen das Geſetz betreffend den Urheberſchut
zu Serantworten hatte. Als Preischor für den Sängerweriſtre
war ein Gedicht des Schweizers Adolf Frey „1813* beſti n
worden, in der Kompoſition von Hegar. Der Chor war wie Dre
als Manuſkript gedruckt und wurde nur an die Vereine aba n er
die ſich an dem Sängerwettſtreit beteiligen wollten. u ch
mittlung eines ihm bekannten Chorleiters wußte ſich Wohlger
in den Beſitz einer Partitur zu ſetzen, die er in 800 Stück J
fältigen ließ. Der Chor wurde dann an die Mitglieder un vergemut geleiteten Leipgiger Männerchors verteilt
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dieſem ein t er gangte r nach dem
ichen Auffü zwar in einem ert, de

einertrag zu Gunſten des Völkerſchlachtdenkmals beſtimmtSn dieſem Vorgehen erblickte die Muſikalienhandlung

Bock in Berlin, der das alleinige Verlagsrecht des Chors
war, eine ſtrafrechtliche Handlung und ſtrengte die

Klage an. Der Angeklagte erklärte ſich in der Verhandlung für
ichtſchuldi Er habe ſich das Werk in durchaus einwandfreier

Weiſe zu tudienzwecken beſchafft, außerdem habe er ſich dazu für
verechtigt gehalten, da er als Leiter einer Sängerzeitung ein Jn

reſſe als Kritiker daran hatte, den Chor kennen zu lernen. Die
Vervielfältigung der Partitur in 300 Stück gab Wohlgemuth zu,
hehauptete aber, er habe die Abſicht gehabt, nach Freigabe des
Werkes dieſe Stimmen zu vernichten ünd dafür ſolche aus dem
Verlage von Bote Vock zu kaufen. Der Gerichtshof jedoch verLkille ihn zu einer Geldſtrafe von 150 Mark.

Aus Halle und Umgebung.
Halke, den 29. Jull.

Deutſche Turnerſchaft. Soeben iſt die Erhebung des Be-
ſtandes innerhalb der t Turnerſchaft am 1. Januar 1918
bekannt gegeben worden. e diesjährige Erhebung iſt um zwei
wichtige Fragen erweitert worden. Die neuen Beſtrebungen aufdem Febiete der Jugendpflege, beſonders die des Jungdeutſch-
landbundes und die auf den Erlaß des Königlich Preußiſchen Mi-
niſters der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten vom 18.

ur öffen

Bote
übertragen

1911 betr. Jugendpflege beruhenden, haben zu Vergünſti-gen geführt, die allen er Leuten bis zum 20. Lebensjahre

in zu gute kommen ſollen und an denen teilzunehmen die
Deutſche r ſich in erſter Linie für berechtigt erachtet.
s wurde deshalb die Frage eingefügt: Wie viele Mitglieder
ſtehen im Alter von 18 bis 20 Jahren Sodann mußte auch, nach
dem den Frauen das agktive hlrecht zu den Deutſchen Turn
tagen, ſoweit ſie freiwillig zur Turnerſchaftskaſſe zahlen, einge
räumt worden iſt, die Zahl derer feſtgeſtellt werden, die von dieſem
Rechte Gebrauch machen. Der d ehe Turnerſchaft gehörten
am 1. Januar 1918 an 10951 (10 265) Vereine, die ſich auf 92831
(8633) Orten mit 48 170 555 Einwohnern verteilen. Jn 1070
Orten gibt es mehr als einen Turnverein. Viele der neuen Vereine
mögen ihr Daſein der neuen Jugendbewegung verdanken. Die
Geſamtzahl der über 14 Jahre alten männlichen Vereinsange-
hörigen beträgt 1 123 536 (1 063 552), das iſt eine Zunahme gegen
das Vorjahr von 59 984. Dazu kommen noch als Vereinsange-
hörige 68 148 Frauen 90 548 Knaben und 33 229 Mädchen, ſo daßdie Veſamtzahl der Vereinsangehörigen 1315 461 beträgt, gegen

das Vorjahr mehr 91 218 oder 7,46 Von dieſem ſind ſteuer-
pflichtig 926 189. Jm Alter von 18--20 Jahren ſtehen 181 701Pereinsmitglieder, Zöglinge im Alter von 14—-17 Jahren find es
198 183. Jm Winter turnen mangels an Turnräumen 676 Ver-
eine nicht. Vereinseigene Turn und W gab es 1721
(1688), Turnhallen 994 (939). 2190 Vereine benutzten Gemeinde
oder Schulturnhallen. Zum Heeresdienſt wurden 40 3409 (38 474)
Turner einberufen.

Warnung vor den Grundſtücksoffertenblättern. Häufig
begegnet man Ankündigungen folgenden oder ähnlichen Jnhalts:
„Jch ſuche Wohn oder Geſchäftshaus in oder Umgegend
zu hohem Preiſe zu kaufen. Angebote an Chiffre E. Y. poſt
lagernd. Jeder Leſer der Anzeige glaubt es natürlich
mit einem ernſthaften Käufer zu tun zu haben und ſchreibt,
ſofern er gerade ein ſolches Haus zu verkaufen hat, an die ge
nannte Chiffre. Schon nach einigen Tagen kommt ein feinge-
kleideter, redegewandter Herr. Er beſieht ſich das Haus von
unten bis oben, fragt was es koſten ſolle, bezeichnet die Forde
rung als ſehr niedrig und äußert, das Haus ſei mehr wert, der
Eigentümer ſolle doch mehr fordern, er werde ihm ſicher einen
Liebhaber dafür bringen. Dann läßt er ſich ein Vermittelungs-
gebührverſprechen für den Verkauf des Hauſes geben, und ſo ganz
nebenbei erwähnt er dem Käufer, der nun ſcbon mit Sicherheit
einen Liebhaber zu finden hofft, er möge in der Grundſtücks
zeitung, die von Tauſenden von Lirbhabern geleſen werde, an
zeigen, die Anzeigenkoſten würden von der demnächſt fällig
werdenden Vermittelungsgebühr abgezogen werden. Von dem
Umfange der Anzeige und der Höhe der Koſten wird kein Wort
erwähnt. Wer den Trick nicht kennt, unterſchreibt und erhält
nach kurzer Zeit ſchon von einer Firma aus Berlin, Hamburg,
Dresden oder einer anderen Großſtadt die Aufforderung, einen
außergewöhnlich hohen Betrag für Anzeigen zu bezahlen, die in
den ganz wertloſen, vielfach nur in der Zahl der nötigen Beleg-
blätter gedruckten Anzeigenblättern erſcheinen. Das angebliche
Verkaufsinſtitut bemüht ſich natürlich nicht im geringſten um
einen Verkauf, da es ihm nur auf die Anzeigengebühren an
kommt. Beſchwerden gegen derartige eweifelhafte Jnſtitute hilft
jederzeit an Hand ihres reichhaltigen Materials die Zentrakl-
ſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in
Lübeck, Parade 1, ab. Auch erteilen die hieſige Rechts
auskunftsſtelle und Rechtsſchutzſtelle für Frauen, beide Schmeer-
ſtraße 1III, den von ſolchen Firmen geprellten minder-
bemittelten Perſonen koſtenloſe Auskunft. g

Gebrauchsmuſterſchuß. Der Firma E. Hänſel
Müller, Rabitz- und Zementbaugeſchäft,, hier, Seebener-
ſtraße 40d, iſt unter Nr. 551 267 eine Eiſenarmierte Betonwand
zur Einfriedigung von Grundſtücken und für Schneeſchutzwände an
den Strecken der Staats und Privatbahnen bei dem Königlichen
Patentamt eingetragen. Die Betonwand beſteht aus einzelnen
Vetonpfoſten und freitragenden Zwiſchenfeldern aus Zement-
platten, welche zuſammen mit eigenartig eingefügten Eiſenſtäben
verbunden werden und daher ein einziges Ganzes bilden. Die
Betonpfoſten können auch zu Drahtumzäunen verwandt werden.

Aus der Gemeinbdevertreterſitzung in Nietleben. Die Ge-
meinde hat folgende Schullaſtenbeiträge zu zahlen: An Dölau
für 1912: 2550 Mk., an Lettin für 1911. 357,83 Mk., an Paſſen
dorf für 1910: 486,32 Mk., für 1911: 435,85 Mk.; der Beitrag für
1912 wurde abgelehnt. Mit dem Forſtfiskus wird über den
Verkauf von drei Streifen Ackerland, die zum Forſthaus
„Habichtsfang“ gehören, verhandelt. Sie werden zur Herſtellung
einer geraden Fluchtlinie in der zu erbauenden Villenkolonie ge
braucht. Bei Erbauung von Häuſern iſt bekanntlich 30 Meter vom
Waldesſaume fern zu bleiben. Die erledigte Gemeindediener

am 1. Oktober durch den Radeweller Gemeindediener
etzt.

CLetzte Telegramme.
Ueberführung der deutſchen Opfer des Eiſenbahnunglücks.

Kopenhagen, 28. Juli. Der König hat an den Särgen der
umgekommenen Reiſenden Kränze mit Bändern, die ſeinen
Namenszug tragen, niederlegen laſſen. Heute vormittag werden
die Leichen der verunglückten Deutſchen nach dem
Bahnhof übergeführt. Zwei Prediger werden Gedächtnis
reden halten. Der König wird ſich im Trauerzuge durch ſeinen
Kabinettsſekretär vertreten laſſen.

Ein Warenhaus eingeſtürzt.
Peſt, 29. Juli. Wahrſcheinlich infolge der Abgrabungen,

di für einen Neubau in der Nachbarſchaft vorgenommen
wurden, ſtürzte geſtern das Warenhaus Senaſſhy
plötzlich ein. Der leitende Architekt des Neubaues war durch
Riſſe in der Feuermauer aufmerkſam geworden und der Inhaber
des Warenhauſes hatte das Publikum und das Perſonal bei
zeiten veranlaſſen können, das Haus zu verlaſſen, ehe der Ein

Ausſtand der Metallarbeiter.
Mailanb, 29. Juli. Der Ausſtand der Arbelterx in

der Metallinduſtrie, den die Gewerkſchaftsleitung für
geſtern angeſetzt hatte, wurde nur teilweiſe verwirk4
lich t. Von etwa 50 000 Arbeitern iſt weniger als die Hälfte in
den Ausſtand getreten.

Verhaftung einer internationalen Bande
Brüſſel, 29. Juli. Die Polizei hat eine internatio-

nale Bande verhaftet, die ſich mit dem Vertrieb ge
fälſchter Aktienmiſſionen einer großen Pariſer Elektrigitätsgeſell-
ſchaft befaßte. Zwei Mitglieder der Bande wurden bereits in
Paris, zwei andere in Amſterdam dingfeſt gemacht. Die Aktien
wurden an der Börſe zu 800 gehandelt. 800 gefälſchte Aktien ſind
in Brüſſel in den Wohnungen der Verhafteten beſchlagnahmt
worden. Man glaubt, daß ebenſo viele gefälſchte Stücke bereits
in Umlauf ſind.

Börſen- und Handelsteil.
v. Tyobesfall. Kommerzienrat Riedel, Direktor derJ. D. Riedel Aktiengeſellſchaft VerlinBritz, iſt in der Nacht zum
Montag in Homburg v. d. H. einem Hergleiden erlegen.

S i Thüringen vorm. B. M. Strupp in Meiningen.
In der Aufſi e wurde die Bilanz vorgelegt. Dieſelbe
ſchließt ausſchließlich Vortrag mit 1 052 258 (i. V. 1 028 452) Mk.
Gewinn ab. Die Dividende wird mit 8 Proz. (wie i. V.) vor
geſchlagen bei 177 418 (149 542) Mk. Gewinnvortrag. Der am
16. Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll die Erhöhung
des Aktienkapitals um 5 Millionen auf 15 Millionen Mark mit
Dividendenberechtigung für das laufende Geſchäftsjahy vorge-
ſchlagen werden.

Gothaer Waggonfabrik Akt.Geſ. Dieſe Geſellſchaft, die
vor einiger Zeit ihre Arbeitszeit verkürzte, hat in den letzten
Wochen wieder größere Aufträge erhalten, r daß die
Beſchäftigung normal ſei. Die Flugzeugfabrik ſei gut be-
ſchäftigt und habe auch größere Aufträge für die Heeresver
waltung.

Entdeckung neuer Steinkohlenlager in Sachſen. Wie ver-
lautet, ſind im Flöha-Gückelsberger Revier wertvolle, zumeiſt
anthrazitiſche Steinkohlenfelder entdeckt worden, durch die man
den Steinkohlenmangel Sachſens auf Jahrzehnte hinaus zu be
heben hofft. Es iſt dies beſonders für den Chemnitzer Jn
duſtriebezirk von Wichtigkeit.

Jn der Hauptverſammlung des Roheiſenverbandes zu
Eſſen am Montag wurde über die Marktlage berichtet. Das
Verkaufsgeſchäft liegt gegenwärtig ruhig. Jm Jnlande haben
ſowohl die Gießereien als auch die Stahlwerke durchweg ihren Be
darf Ende des Jahres gedeckt, ſo daß eine Nachfrage im Jnlande
vorläufig nicht zu erwarten iſt. Auf dem Auslandsmarkt hält
infolge der politiſchen Wirren die Zurückhaltung der Abnehmer
bei weichenden Preiſen an. Der Verſand im Juni hat 91,87 Proz.
der Beteiligung betragen. Auch für Juli iſt ein befriedigender
Verſand zu erwarten.

Eduard Lingel, Erfurt. Der r das mit dem
30. Juni d. Js. abgelaufene Geſchäftsjahr der Eduard Lingel
Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft in Erfurt ergibt nach Abſchrei-
bungen von 173 240 Mk. (im 171 871 Mk.) einen Rein
gewinn von 726 850 Mk. (951 177 Mk.). Der Generalverſammlung
ſoll die Verteilung einer Dividende von 12 Proz., gegen 19 Proz.
auf das erhöhte Aktienkapital vorgeſchlagen werden.

v Die Meſſe in Niſchnijnowgorod iſt am Montag eröffnet
worden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28. Jul.
Weizen (Normalgew. 765 g): Mats (v. 1000 Ky) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 204--207 Amerik. mix.

do. abfall. 22 runder 146 152Juli e OdeſſaSeptember 202 weißer Natal uDezember 204 Erbſen (per 1000 Kg):
Rog g. n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 163 175Juni 227 feine Taubenerbſen 176 198
Juli —7 ViktorigerbſenSeptember 168 168 Kleine Kocherbſen
Oktober 169--168 Weizenmehl (per 100 Kg)

Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 162--167 ab Bahn u. Speicher 24.50 28.75

do. ſchwere 168--176 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145--149 ab Bahn u, Speicher 20.60--22.90

amerikan. Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.50 10.90
Jnl.*) fein (p, 1000kg) 177--191 NRoggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 166--176 Seradella
do. gering do. n Lupinen, gelbe
mit Geruch c blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 203--207

Juni 2z eSt 203--203 203
t.

Dezember 204--204 204
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 7

Juli 17Sept. 168 168 169 16
Oktbr. 169 168 169
Dez. 169 169 170 160

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 144 148
runder (ab Bahn u. Kahn)

Hafer (Normalgew. 4b0g):

inländ. fein 172 187mittel 163-171, gering

Juli dSept. 165Okt. 166 167Dezbr. 167 167
Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50-28. 75

(ſeinſte Marken üoer Notklz).
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50 22.90

Juli Dez.Räbbl (per 100 kg in Faß):
Oktbr. 67.20--67.30
Dezbr. e

ſturz wirklich erfolgte.

uli uWeizen abfallender 190 197.
L. Gamburg, 28. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen Hardwinter II Juni Juli 219 Aug. Sept. 2171
Northern I Duluth Juni/ Juli 220 WallaWalla April Mai 226
Manitoba II Juni/ Juli 224X III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni Juli 228 Roſafs 77 kg Juni Juli 220x Auſtral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mal Juni 223 Roggen: Südruſſ.,
9 Pud 10715 Auguſt 175 AC, Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 1354 ſchwimmend 13414--35 Juli
134 Auguſt Oktober 131 Hafer: Nordr. 50/61 kg Juni
176 Petersburger 47/46 Juui/ Juli 175
Mai s: La Plata ſchwim. 138--39 Juni Juli 1381 Juli-
Auguſt 139 Odeſſa prompt alte Ernte 135 nene Ernte
130 Donau Galfox Mai Juni 139x Juni Juli 140

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Juli,
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 g Juli
Septbr. 203,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,65, Juli 151,15.
Chieago Northern I Spring, Juli 132,05. Sept. 133,40. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 162.60. Paris Lieſerungsware Juli 244,05.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,40. Odeha Ulka 02 2 4
Beſ. einſchl. Wordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 164,65. Koggen: Berlin 712 gr Juli 173.50,
Sept. 269,00. Odeſſa 0/5 einſchl. Bordoſpeſen lokv Hafer
Berlin 450 gr Juli Sept. 166.25. Mais Berlin
Lieferungsware Jult Cdieago VLieferungsware Juli 102.45.
BuenosUires Lieferungsware Auguſt 91,70.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 28. Juli von der Preiséberichtſtelle

des D. B.-N, Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Roſen (frühe) 2,70; Frühe weiße, Kaiſerkrone
8,00 Oval blaue 2,90--3,50 Nieren, Paulſens Juli 2,50-—3,00.
Magdeburg: Frühe weiße, Kaiſerkrone 2,40 Oval blaue 2,50 bis
83,10; Nieren, Paulſens Juli 2,50--2,70 Crallen 2,50-—3,20.Eatbe a. S. rühe weiße, Kaiſerkrone 2,60 Oval blaue 3,50
Nieren, Paulſens Juli 2,80.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 60 kg. Flocken: Bülſtringen b. Neuhaldens-
leben Stat. Bülſtringen 3. Juli 100 Ztr. 8,00 (bez.) Lief. ſofort.
Schloß Calbe a. S, Station Calbe a. S, 30. Juni 200 Ztr. 8,50 (bez.)
Lief. ſofort. D. L.R.

Berlin, 28. Juli.
Auguſt 26,26 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28, Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-

Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29/, G.
Paris, 28. Juli. Spiritus ſchwach behauptet, Juli 40,75,

Auguſt 40,75, September Dezember 4:,26, Januar April 42,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. Juli. Rübbl loko 70,00, Oktober 68,50.
Hamburg, 28. Juli. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 28. Juli. Leinöl matt, loko 281/,, Auguſt 28

September Dezember 28/,, Januar- April 28,.
Paris, 28. Juli. Rübbl ruhig, Juli 80,00, Auguſt 79,75,

September Dezember 78,00, Januar April 76,76.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanece, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Juli 8,80, per Auguſt 8,90, per September 8,95, per Oktober
Dezbr. 9,171/,, per Jan. März 9,32 per Mai 9,62 Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
10 d. Wert, ſtetig. Javazuce 96 Prompt 10 ſh. nom., ruhig.

Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli

affee.Hamburg, 28. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 492 G.,
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig.

ſterdam, 28. Juli.
loko 46

Havre, 28. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 60
Dezember 60/,, März 61, Mai 61/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeixo, 26. Juli. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Bremen, 28. Juli. Baumwolle, ſtill. Upland middling
loko 61,00 Mk.

Antwerpen, 28. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug CKype B
Auguſt 6,1, April 5,75 Käufer. Tendenz: Ruhig.

VLiverpool, 28, Juli. Baum wolle. da 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per Juli-Auguſt 6,24, per Auguſt-Sept. 6,16, per Septbr.-Oktober
6,07, per Oktbr. Novbr. 6,02, per November- Dezember 5,97, per
Dezbr.Jan. 5,97, per Januar- Februar 5,98, per Februar-März 5,99,
per März April 6,00, per April-Mai 6,01.

Metalle.
Amſterdam, 28. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 112 t
London, 28. Juli. Blei, ſpan., 21 Lſtrl., engl. 218/, Vſtrl.,

d aſtet Lſirl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 672/, Lſtrl,, 3 Monate
0 r eGlasgow, 28. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 h. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 28. Juli. Bericht über den Schlachtvleh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 446 Rinder (151 Ochſen, 128 Bullen, 20 Kalben, 146 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 256 Kälber, 927 Schafe, 2124
Schweine zuſammen 3753 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96--100,
II. 90--95, III. 83--89, IV. 76--82, V. A. für 50 «gSchlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 87--688, III. 85 86,
VI. 83--84, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Käl b er: I. II. 62-66, III. 56--61, IV. 48--65,
V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 49--51,II. 46--48, III. 34--45, V. t V. 3 für 50 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 79--80, II. 78--680, III. 77--78,
V. 74--76, V. 69--74 A. für 50

ſtand: Rinder 25, davon 13 Ochſen, 10
gKalb 1, Schafe 138, Schweine 29.
gälber, Schafe, Schweine mittel.

Schlachtgewicht. Ueber
ullen, 2 Kühe, Kalben,

Geſchäftsgang: Rinder,

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New PYeork, 28. Juli. Roter Winter- Weizen loko 9587,,

ger Mai per Juli 972/, per Sept. 94 per Dezbr. 97
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,06.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 28. Juli. Weizen per Juli 85/,, per Sept. 86,
per Dez. 898 Mais, per Juli 627/, per Sept. 68 per Dez. 60!/,.

W. New-York, 28. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,70. Kupfer 15,12.

W. New-York, 28., Juli. Schmalz Weſternſteam 12,15, Rohe
und Brothers 12,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 27. Juli 1.15, 28. Juli 1.40 Grochlitz
0.86, 0,90. Nebra Obp. 1.98, 2.04. Nebra Untp.
1.32, 1. 38, Brückenp. Köſen 0,70, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.14, 0.,18. Trotha 1.68, 1.60, Als
leben 1,05 4,10. Bernburg 0.76. 0,82, Calbe Obp.

1 57, 1.48. Calbe Utp. 0.39, 4 0,88, Grizehne 0,43, 0.50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen rer in
grue (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion

r Politik Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
aabrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Kank für Handel und Industrie (Darmetuter Filiale Halle a
Bank) AiteFromenade 3, gegentd. d. Staättheat,

Aktien Kapital und Reserven:
2: 192 Millionen MarkK- 33

liche Bbrſennotierungen auf
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8alckeMsch.
Balekoe, Tel.
Zamb. Mälz.
Bartr&C0. Sp
3asalt Akt. C.
BaukaisW8t.

3ffrist.& Rssm
fFroebeſn Zek

Gaggenau.
Gasm. Deutz

Gebhard&Co
Gobh &könig
Goisw. Eisen
Golsenk. Bw.

do. Gusstahl
Geosch. Co
Georgs-Mar.
do. Vorz.-A.
Gerb ufßenn

ArnsdortPap O
AschaffobPp 7

107.00b6Mugsbrnbh

c d

O u

Baul. Seestr.
Bv. Weissens

153 0006 ar. Coiluſ
do. Hartstein
Bazar Genss.
Beka Rekorch

J.P.Bemboer,
000 Bendix Holz

156.50b G Ber r
Jul. Berger
Berg. Mk. nd

132 75b0dergm. kloit

Brl.AnhMsch
do. Cementb.
do. Cichor. F.
do. Ompfmhl.
do. Elekt.- W.
do. do.

159.00bB do. Gub. Hutf.
do. Hlz-Cmpt

u 4do. Maschin.

do. do. V. A.
Bornd. Msch.

Borzolius Bw

t Germania PC
Gerresh. Gfs.
Gas. f. al. Vnt.

16Gevlsb. H. Off

Gieseol. Cem.
1Gildemst. &C

Girmes &C0.
Gladb. Woll

000 6Gladenb. 48.
Olasm Schlk.

GlückaufV. A.

6b. Goedhart

m n

Grevenbc. M.

Gr Sttehbl. C
k. Grundlae
A. Gutmann

do. Neurk. VA
do. Sped V.kv

Hamb. El.-W.
Hammersen
Hand. f. Gr.

Borth. Sohrft

Beton u. Mon.

Bing. Metaſ

Böhler Co.
Borsigwalde

Bonschw. Khl

Breitenb. m
Brem. Allg G

do. Wolikäm.

BrownBoveri
Bruchsal M.
Buderus kis.

EBusch.opt.
Busch Wg.VA

Carlsh. Altu
Caroligebrk.
Cart. Loschw
do. ohne Gen.

Charl. Wass.
Charlott Hött
ChmfFbbucek.

do. do. St. P.
do. Gelsenk.
do. Griesh. El

do. v.Heyden

do. Milch
do. Oranienb

industrie- Aktien
do. Weiler
do. Albert

Br. Kindl-Br.
do. St. Pr.

Br. Unionsbr
Bock. kv. u. n.
Böhm. Brauhb.
ZoiſoWd abe,

Otsch. Bierb.

k. Engolhrd
friedrſchsh.

MönehBrauh

Patrenhofer
Pfefferberg

8chöned Sch

Berliner Brauereien
G ((Cölo-Mkssb

100.2560 d. chem b.
do. Spinger.

3Daimi. Mot.
Delmenh.

à do. Mied. Tel.
Sehultheiss.

Brauh. Märnb
Brieger&t. Br

7.00b do. Oest.

So

Spandauer e
Victoria

A ärtoch. Victor

Dortwundoer

do. Vaio

O ä

Chemn. Vrk

do. Gas u. Eſ.

Concordia B.

Consolidat.
ContkMärnb

do. V.-A.
Cont. Wassw.
Crölhw. Pap.

Hst. Bolleall,
Hannov, Bau
do. immobil.Bismarekhtt. 7

0.Blumwe&s 7
80chum. Bgw

do. Gusstahl 7
Bod. G. Berl. M

dohehbSchA

do. Waggonf.

8ösperd. Ww

123.0066Braunk. u. Br. HasperEisen
edwigshött
Heilmannlm.
heinlehm&0
Heiorichsh.
Held&Frnok.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
flermannmh
Hildebrad M.
Hilgers Verz.
Hilpert Arm.
Hiodr Auffrm
Hirsch Kupf.

h d.höchst Fow
Höschk. u. St.
Hoffmann St.
Hohbenſohe W

A.Horch&cCie

nopridagy a

00B amboidtu
Hupfeldldw.
utscehenr. P.

Iisebergbau
int. Baug. St
Jeser. abg.

JassenitrzKal
J.Adohn k. 6.
Jädel kisbsg
Kahla Port.

Kaiser kelh
aliwAschrs!
Kalker Wrkz.
Kapler Msoh.

Kattowite. b
Keula kisen
Keyling& Th.
Kirchner &0.
Klb. Terbrest

Cöln es

Dessau. Ga
Dt.Atl. Telag.
do. Babcoc
Dt. L. Bgw. V.

do. Ostaf. Gs.
do. Südam. T

Kold &Schöl.
Kollmar&rd
Kölsch. Walr:
Kg. Wilh. kv.

Koebtm. n

Kgsb. lager

do. Veb. E. G.
do. Asph. Ge
do. Eisd. Sps.

Köanigsborn.
Könſgszeh.
Körbisd. Tek.

Cbr. eKörti k. 4en Kheter h

do. Erdöl J
do. Gasglühl. 7
G do. Gusstkug s

do JuteSpin. I 2

Tr e

ar.

o. V.

Görl kisnbbod

do. Maschio.
Gothaer V
Greppin. k.

Gritaper M.

Habrm&6k.

do. Masohin.

ffard. Wien 6
Hark. Bw. StP

do Brückenb
do. do, St:Pr.
Harpen, Bgb.

Hartmann M.

e

J

do.Rotel diseh 1

Höxteddih v 1
ubertus Brk) J

umboldtMa 7

do. V.

do. St. Pr

do. V

o. Walzm.

do. LZolſst.
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-2723.506 ſKosth. Coſſ.ſ a. 00bh S124. 00 Kronpr. Met. Z. 20 .000 8chöneb. Fr.
120. 00 b. Krüg. &c. 12 152.006 Schoening

00hGKruschwita2.7 22 00 Schöne PrI.
60B Kunz Treibr. 7 006 Herm. Scho
1.506 de 9 128.750 8Sehftg. Huck I 6

135.500 angerndts 113 203.00v Schub. 81z.4 2
12.90b Kyfſhäuserh. I 0 113 25b Sohuckertkl. 8

197 250 Lahmeyer c 6 122.502 Fr. Schulz jr. 12
95 006 auehhamm. 7 (10 190.006 Schuſt- Kndt 7
117.000 aurahbötto 7 6 165.6 b Schwaneb. C

19.506 Leid Gummi I 7 119.006 8chwelm kis. 7
94.756 do. Pfan. Zim. 7 18 213.000 SeckMhibOr.)7
11.5060 Wrkagm. I 25 385 60B rn Sirpf. J

33.500 Leonh. Brnk.7 9 160.00b0 Fr. Seiff. &Co J
105.256 eopoſdgrd. I 8 136 256 Sjegeo-Sol. 7
118.506 Ceopoſdeh. 7 4 30 2560 Sjemens E. 0
155.250 do. St.-Pr.7 5 107.756 Siemensbf. 1
1383 90 b Liodes fism. I 9 121.00bB)Siem. &Halsk
197.256 0. Aindström J 20 200.00b0) Silesia Oop C

.000 nes 7 19 173 00b Simonius Ceh
15.00b Linke Hoffm. I 17 283 7566) South Wstfn

141.500 do. Vorz.-A. I 49 93 6(/b 4.0. Spion 4
135. 006 Loewe& Co 18 324.50h Spino. Reon.
84.506 Hrm. Löhnert I 8 114 50B 8Spritbank A80
10.00b 0. Lorenz 120 283.056 8tadtberg. H. 7
16.250 othring. Cm 68 110.756 Stahl &Nöfke 7100.756 o tieſe 7040.256 8tahnsd. Ter

169.250 öbeck Msch I 6 8tark. Hffm 7133.60b luck. Steff. I 7 82.10b Staasf. ch.fb 7
166.256 üdensch. M. 9 132.006 Steaua Rom 5
487.006 öneb. Mehs.!7 9 144.00b Stett. Brd. Pti

62.00 6. Luther a. 71 0 34.0066 do. Chamotte 1
144,00b agdb. Gas I 6 94.500 do. Elekt. Mk. 7
177000 o. Baubk. I 0 49.800 do. Vuſkan J
109.606 do. Bergu. 37 505. 00G Stodiek&C0.
533 so do. Mähſen O 2 90. 1060)8töhr&Co Kg)

23.7566Malmed. Co 10 137.78B I8toewer Ahm) 1
105.25B Mannesmrhr7 (132204.90b Stolbrg. Zink 17
194 0066 Marie ks. Bg. 7 3 78.256 Stollwrek. VA
114,000 MarienbKofr 4 896.00 «StralsSp. St 7
125.8666 Mark. Prti. C. 4 88.506 8thlfGCossenot) J

Mark Wstſöw7 8 105.00b0 Sturm Falzz.
91.506 Mrktu. Kählh I 6 Söädd. Immob J
47.256 M. -Fb. Baum 8 8 128.00B Tafelglas 5
63.006 do. Breuer I O 29.00 T ecklonborg) 2
15.500 do. Buckau I 6 119.75b Tel. Berlin. 7

211.506 do. V.- A. 6 121.236 Teſt. Kanalt.
155.75bG do. Kappe 7 28 392.00b6 T emplh. feld 7

650bGMchWb Cind. 180 337 256 Ierra Akt. -6.)6
76.256 do. Sorau O 6 119.506 Ter Grossch7

130.00b6 do. Littau 5 10 157.256 o. M. Bot. Gr
f35.756 Meggen. w. 7 10 133.00 o. d. Schoh 7
123.256 h. Meineckel I 9 127.00 do. Nordost
163. 00G Merkut Wilh. D20 276.256 do. Södwestſi. t
151.50b6 r. P. Meyer 1 7*113.006 do. Witzleb. ſ. l
140.00 Mlow. Eisnw. 66.75 b Teuton. Misb) 7
291.25b Mix Genest) 2 41.25b Fhalekis. St
53. 000 Mhble. Röning7 325. do. V.-A)
123 00b6Mölh. Bergw. 160. 50 Thiederhal 7
238.506 MöllerGumm 93.508 Fr. Thomee 7
26.000 do. Speisof. 134.506 FhörlsV. Oel 7

162.09 Mähm. Koch 184 596 Thör Mad. u8t 7
128.50B Naphta Prod. 52.756 do. Salinen
239 09 Naptun Sehff 7 68.00 eonh. Tietz)
71.500 Heu-Grunew. i. fre.1590 TitelskKuostt. ſi.

161.500 o. Westend fre. t49.256 Fracheob. 2.7
70. 10h6 Neue Bodeng 7 71.62 ſrigtis Porz. J

129.50bBMſederl. Koh 4 203. 00b0 Tuchf. Aach.
178.256 Miédsehl. kl.)7 143.906 röllfb. Flöha
204 75b Mienb. Eis. ab 7 FjpjjonBaug.) J
189. 00b G Njtritfabrik 4 90.00h do. chem. b.
178.756 Mordd. kisw. J 15.25 d. Lind. Bv.) J
93.706 do. do. V.- A. J 45.2550. Intrhaus. Sp. J

185.60b Gd. Gummi 79.596 Varzin Pap. I
91.950 do. dutesph. 144.50 VentakiMsech 1

113.90B do. do. C. 111.600 er. ch Teitz
260.256 do. lederp. 71.00 Vr. Brl.Frkt. G 7

71.506 do. Spriturk. O 259.00b do. BrlMörtel
225. 00bB do. Steingut 4 24 233.00 do. ChWhbg 7 2
151.50b do. Trik,-Wb. 5 150.00 do. Cöln w. P 2
138 00690. Wollkäm. 4 138.90b o. Ot.Mickell 411
143 506 Nrab. Herk. 119.006 40. flansehf 1
140.006 Obscehl Eisb J 92.60b d. Frankseh J
220.00b0 do. E. nd Car. J 75.6 do. Clanzst. F.
151.60b d. Kokswrk. 115 212.000 do. Hanfschl.) J
109.50B do. Prtl.Cem. J 146.006 o. Harz. PtiC O

235.00B. Odnw. Hartst. I 72118.006 o. Kammer. J
154.256 0Ooking Sthhu 7 91.506 do. Kunst Tr.
16. 106 90lfGrGerau] 4 131.25 o. Laus. 6ls. J

165. 00b6Ohles ZDinkw. 7 221.256 do. Met. Ha. O
233.506 0 b. Eish.k 7 0 44500 40. Pioselfb. 7
121.256 Oppeln. em. 110 151.25h o. Schmirg. 4
154.75b Orénst. &Kop 174. Co o. Smyrna T 7
1837.000 Osnabr. Kupfſ7 12 63.006) ſo. Thür. Met 7
115.50b60stelb. Spriv O 3 264.506 do. Zyp. uWss 7
265.500 Otavi Minen 4] 8 107. 70b1 Viktorfawerk O
139.000 Ottens. kisen) 6 87.006 VogelTol. Dr. O
101.250 Panz. Gdsch7 6 88.500 Vogt Woli 9
113.750 PPassago I 9 138.504 Vogtl. Masch 7
91.256 Pauksch. V A. 0 do. V.-A7
176.90b0eipers &Cie7 12 171.000 do. neue 7

Penig. Msch.7 0 13.250 do. Tüllfabr.) 1147.000 Fetersb. o. 8 124.7500 Voigt in
148.000 do. V.-A C es. ooc WVorwärts Blf.) J
146.506 Petrol. W. A. 0 12.756 Vorwohl Ftlo) 1
100.750 110 170.00 ander W 0

46.756 PPhönixbgb. 7 18 249.80 Warstein. Gr. 7
125.250 Jul. Pioſsch I 8 145 0066 Mk Gelsenk
299.256 Planjawerke 115 253.506 ug. en 7
136.500 Plauen. Spitz 7 6 87.500 Wegel.& Hbn
149.50b do. TöthuGrdl7 0 74.75b Wenderoth 7
177.00bBPongsSp. u J o 32506 Wrosh. Kmg.
95.00B Popp. &Nirth 21 7 85.50B do. V.

115.500 Portia Un. Prth I 6 85.50b6Wrsch. Wssf. 4
187.8066Prssp Vntrs. S 6 107.75B U. Messel Prz) J
140.75b Rasquinfrb7 264.606 Weser A.-0. J
163. 0060 ch Walter J 20 278 00b6Westd. ute 7
136.90b Ravensb. Sp, J 98 006 WesteregAlk T

72.506 ReicheltMet. I 15 205.00b Westfal. P
130.250 Reishoſz Pp.7 244.006 WstfDrHamm 7
79.00B Reiss &Mart., 1 92 100 o. do. ango 7

152.25b Rhein. Brnk. 4 165 00bG do. Kupfer 7120.500 do. Chamotte 105.000 do. gtatach 7

152.00b0) do. Gorbstoff 7 245.560B Woestl. Bodg. ſ. t
141.75B do. Metall V. O 113.00b0Weking Ptſc
155,006 do. Möblst, W 9 116.0060 Wiokrathled)
211.75b do. Nass. Bgw J 220.00b Wiel &Hrdtm 8

91.256 1 226.756 Wiesloch Tw. J
50b do. Stahwrk. 7 156. 1006]Wilhelmshtt 7

125.30 b do. WVstf. CGom J 124.506 WilkeO0mpfk. 4
10 164. 00bB do. do. Indust I 4 98 00B H. Wissner 72
0 25b do. do. Kalko 7 12 166.306 Witten. Glas J

do. do. Spgst, I 16 229.00b do. Gusstahl 7
Rheydtklektri J 8 119.306 o. Stahlröhr) 7
DavidRichter 4) 0 10275b Wrede Mälz.)9
RiebeckMot. 412 178. 10b Wunderlich
J. D. Riedell 112 .O00bGZoechaukrb. 1

do. V.-A 4 99.006 Zeitzer Msch 7
S.Riohm 8.10] 8 119.2560) ZellstoffVer. 7

er f do. -Wafdhofoekst. &8ceder 712 re Weohsel
Rolandshött. 7 o 92.506 met.-Ritt[8 F.
Rombach. t 710 152.50b0)Bröss. u. 8 T.
Rosenth. Prz. J 20 269.756 Kopenhg. 87
Rositz. Brnk.7) 380.25b6 London ista

do. Zucker O G 113.3066] do.
Russ. Allg. I 9 155. 106 do. 3
ßötgerswerk 1 2*134 60b Madr. u.B.14 T
Sachsonwk. I 6 102.506 Neuyork vista
Sachs h 1 149.606 Paris wista
do. Cartonn. 1 174.750 do. 8 T. 422335 000640. Gusst. di 7 20 276 2500 do. 2 4

8 o. kammg. J 89.006 Wien 8 T. 6
.00 do. Thr. Prto 174 506 do. 2 M. 6

do. Webstouhl 7 233. Schweiz 8 T. 5
Sal. Salzung.! 49 85.75B 8Stockhlm.10 T. 5

3Sangerh. M. O 197.00b G ltal Plätze 0 T. 5
Sarottj Schk. 7 124.00b0Petersb. 6 T. 6
e e Warschaul 8 T. 6
axonja e 110.Sepaeſer o 1 8 (02 do bold, Silber Banknoten

Seperiaf 41 19.75h0 Sovereſgas p. Stück20 435bB
do. V. 49101.006 20-Frank-Stüöcka

Sehimiseh. 12 158.7566 N. Russ. Gold p. 100R215. 45b
,506 Schimmel M. 5 74124.006Amerik. Noten49 7500 Sehies. i 7 20 875 000 do. o. eins

5. do. Ceoltulose 7 72 75. 00b0) do. Kup. ab. V.
do. Elkt. uGas 7 10 175.500 Belgische Noten
do. do. lit. B. 110 174.760 Eogl. Banknoten 20 445d

à do. Kohlenw. 7 0 28.25B Franz Banko. 100fr.) 80.95b
do. n. Krmst. 9 4 101 500 Hoſſand. Banknoten 163.555
do. Prt.Cem. I 9 145.750 Nalienische Noten 78.85d
do. Textſhurk7 7 125.000 Norwegische Noten 112.35b
Sehlfschuſte7 8 128250 0est. Noten 100 Kr. 84.65bB
H. Schneider I T 150. 50 G Russ. Noten 100 b. 214. 7060

122.00 h Sohöſl Eit. kg 5 506 do. Toll-Kup. kl. 321.906
AScholten 912 (50B Schwedische Noten 112.35

Schdod. s 10 250 ISebrveis Noi. 100fei st. (0b
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